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Die Fußball-Europameisterschaft wirft ihre Highlights voraus. Zum Beispiel sagte Julian 
Nagelsmann: „Ich habe gestern meinen Körper abgetastet, da sitzt kein Stachel.“ Das war eine 
geniale Replik gegenüber Bayern-Sportvorstand Max Eberl, der die Absage von Nagelsmann, 
zu den Bayern zurückzukehren, ja eben damit erklärt hatte, dass da der Stachel der Entlassung 
„noch tief“ sitze. Indem also Nagelsmann seinen „Körper abgetastet“ hat, hat er gleich-
zeitig Eberl verwehrt, sich über  die Nagelmannsche Seele zu äußern. Was Sie in 
Händen halten, ist das ZASMAGAZIN, das auch im Jahr 2024 jeden Monat erscheint. 
Es ist an etlichen Auslagestellen in Freiburg zu erhalten und wird zusätzlich immer 
reihum in die Haushalte einzelner Stadtteile zugestellt. Die heutige Ausgabe geht 
in die Briefkästen von Freiburg-West, Mooswald und Stühlinger. Mit Umschlag 
in geklammerter Form wird das ZASMAGAZIN sicherlich auch bei Ihnen länger 
einen Platz auf dem Lesetisch finden. Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen auf 
redaktion@zas-freiburg.de oder unter m.zaeh@zas-freiburg.de.  Michael Zäh

Berliner Bär und bayerischer Löwe............................................... Seite	 4 
Die CDU hat sich auf ihrem Parteitag geschlossen gezeigt und Friedrich Merz als 
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zum Kanzler-Kandidat erklärt wurde. 
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Christian Lindner will wohl in der Ampel weiter machen, da seine FDP auch gar 
keine andere Machtoption hat. Dennoch provoziert die Partei ihre Koalitionspartner 
mit einem Zwölf-Punkte-Plan für eine „Wirtschaftswende“ und einem weiteren 
Papier für eine „Haushaltswende“.

Stilles Wasser gegenüber Champagner......................................... Seite	 9
Der französische Präsident Macron und der deutsche Kanzler Scholz sind quasi 
das Gegenteil voneinander. Und Scholz verhält sich gegenüber Macron wortgenau
wie Angela Merkel das vor ihm auch tat.  
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Als Fußballfan nervt dich gewaltig, wenn die TV-Rechte zerfleddert werden. Denn
du sollst am Ende die Abos mehrerer Anbieter bezahlen.
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Die Vorfreude auf die Fußball-Europameisterschaft in Deutschland nimmt zu. Um
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Die CDU hat es gemacht, wie wir das aus dem 
Supermarkt kennen, nur umgekehrt. Nach 

der erneuten Wahl von Friedrich Merz zum Chef 
der Partei, wurde überall das Ergebnis als „mit 
knapp 90 Prozent“ beschrieben. Kam natürlich aus 
der Presseabteilung der CDU. Laut CDU-Zählung, 
in der Enthaltungen nicht berücksichtigt werden, 
lag die Zustimmung bei 89,81 Prozent. Vor zwei 
Jahren hatte Merz noch  95,33 Prozent der Stim-
men bekommen. Jetzt also 89 und Äpfelbutzke. Da 
stand keine 90 vor dem Komma. Wenn trotzdem 
von „rund 90 Prozent“ die Rede war, dann wurde 
halt aufgerundet. Das Ziel der 90 Prozent plus X 
hat Friedrich Merz somit zwar verfehlt. Er sagte 
nach seiner Wiederwahl trotzdem, er bedanke sich 
„für das großartige Vertrauensvotum“. Wenn wir 
im Supermarkt vor unserem Lieblingsdings stehen, 
das nur 4,99 Euro kostet, im Superangebot, dann 
glauben wir ja auch eher der Vier und sagen uns 
nur sehr schleppend dass es knapp fünf Euro sind.
  
Das Ergebnis der Wiederwahl von Merz zum 
CDU-Chef war natürlich trotzdem ein gutes 
Ergebnis. Vielleicht sogar besser, als mancher es 
erwartet hatte. Vor allem die Merz-Unterstützer 
unter den Delegierten dürften das Ergebnis als 
Rückenwind für den CDU-Vorsitzenden in der 
K-Frage werten. Neben Merz werden nach wie 
vor CSU-Chef Markus Söder und NRW-Minis-
terpräsident Hendrik Wüst (CDU) Ambitionen 

auf die Kanzlerkandidatur nachgesagt. Und 
über diese Frage wurde ja nicht abgestimmt. 
Noch nicht.
 
Das Bild vom „Berliner Bären und dem Münchner 
Löwen“. 
Als Markus Söder gerade eine Dreiviertelstunde 
zu den Delegierten des CDU-Parteitags gespro-
chen hatte, Kritik an den Grünen, an der Ampel 
und am Kanzler, das übliche Blabla des CSU-
Chefs, kam Friedrich Merz auf die Bühne mit 
einem Gastgeschenk und einer Geschichte. Er 
habe Söder einen Berliner Bären in der neuen 
CDU-Farbe mitgebracht, sagt Merz. Türkisblau - 
ähnlich, aber eben nur ähnlich dem bayerischen 
Blau. Und die dazugehörige Geschichte geht laut 
Merz so: Der Bayerische Löwe und der Berliner 
Bär, das seien bekanntermaßen beides Raubtiere. 
Der Löwe sei ein bisschen kleiner und leichter 
als der Bär. Die beiden hätten weitgehend unter-
schiedliche Lebensräume und würden sich in der 
Regel nicht miteinander anlegen. Das bekomme 
dem einen und dem anderen nicht. Deswegen 
gingen sie sich, wenn es um die Verteidigung 
von Jagdgebieten gehe, aus dem Weg. Aber es 
gebe eine Gemeinsamkeit von Löwe und Bär: 
„Allen anderen sei herzlich und dringend an-
empfohlen, sich weder mit dem einen noch mit 
dem anderen anzulegen.“ Zuvor hatte Söder in 
seiner Rede gesagt: Die CSU profitiere von der 

CDU. „Ohne einander geht es nicht.“ Aber es sei 
sicher auch für die CDU manchmal ein Vorteil, 
„eine überwiegend freundliche Schwester CSU“ 
zu haben. Wer bitte denkt da nicht an das Drama 
vor der letzten Bundestagswahl, als Söder den 
CDU-Chef Laschet ständig attackierte? Will er 
jetzt also „freundlicher“ sein? CDU und CSU 
seien sich nahe wie lange nicht, sagte Söder 
dazu. „Zwei Parteien, ein großes Team.“ Jetzt 
müsse man sich unterhaken. „Lassen Sie uns 
anfangen, den Deutschen zu sagen: Es kann alles 
wieder besser werden.“ Aber hallo! Das mit dem 
„unterhaken“ ist doch ein typischer Scholz-Satz, 
den dieser bei jeder Gelegenheit erzählt. Will 
Söder also doch in dessen Fußstapfen als Kanzler 
treten? 

Die Botschaft von CDU-Chef Merz.
Viele Menschen hätten Angst, sagte Merz in 

seiner Rede vor seiner Wiederwahl, und dieser 
Angst wolle die CDU ein Zeichen der Zuversicht 
und des Mutes entgegensetzen: „Wir sagen den 
Menschen: Die Probleme unserer Zeit sind lös-
bar.“ Als zentrale Aufgabe bezeichnete es Merz, 
für die Freiheit zu kämpfen und damit den Frie-
den auf dem europäischen Kontinent zu wahren 
und zu sichern. „Frieden entsteht aber nicht al-
lein durch Friedfertigkeit“, sagte Merz vor allem 
in Richtung der SPD, Frieden erfordere mehr 
als 100 Milliarden Euro Sondervermögen für 

Die CDU hat sich auf ihrem Parteitag geschlossen gezeigt und Friedrich Merz als Chef wieder   gewählt. Das heißt aber nicht, dass ihr Programm politische Realität werden wird. Von Michael Zäh

Wenn der Berliner Bär mit dem Söder-Löwen kämpft

Politik und Gesellschaft
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die Bundeswehr. Damit war sofort der Grund-
gedanke klar: Den teils verunsicherten Wählern 
zu versprechen, dass mit Merz als Kanzler (?) 
und der CDU eine Verlässlichkeit einkehre. Wie 
genau in diesen Zeiten? Keine klaren Aussagen 
dazu. Woher kommt das Geld, das laut Merz 
die Bundeswehr dauerhaft mehr benötige? Wo 
doch Merz bisher die Schuldenbremse nicht 
reformieren mochte (natürlich um Scholz und 
seiner Ampel zu schaden). 

Nun ja, im Zweifelsfall soll das Geld bei 
den Sozialleistungen eingespart werden. Merz 
bekräftigte das Ziel seiner 
Partei, das von der Ampel-
koalition reformierte „Bür-
gergeld“ in der bestehenden 
Form wieder abzuschaffen. 
Stattdessen forderte er eine 
„Agenda für die Fleißigen 
in Deutschland“. Die CDU 
wolle eine Wirtschafts- und 
Sozialpolitik, „die verlässlich ist und die vor 
allem die Fleißigen nicht bestraft, sondern 
belohnt“. Nun ja, das zielt darauf ab, Arbeit-
nehmer (vor allem im unteren Lohnbereich) 
gegen Arbeitslose auszuspielen. Verlässlich an 
dieser Wirtschaftspolitik wäre in jedem Fall, 
dass beide Gruppen unter Druck genommen 
werden. Dabei werden auch „die Fleißigen“ 
nicht wirklich belohnt. Die CDU widerspreche 

allen, die „von einem Schlaraffenland träu-
men, in dem höhere Löhne, mehr Freizeit und 
mehr Sicherheit gleichzeitig zu haben sind,“ 
so Merz.  Sprich: Alle sollen mal strampeln, 
die Geringverdiener wohl noch mehr als an-
dere. Ja okay, ist wenigstens ein klarer Plan. 
  
Was sieht das Grundsatzprogramm der CDU vor?
Das Grundsatzprogramm der CDU umfasst so 
ziemlich alle Politikfelder. Die CDU will auf die 
Atomkraft als Option nicht verzichten, schnelle-
re Gerichtsverfahren durchsetzen, Überstunden 

steuerfrei stellen oder ein 
verpflichtendes Vorschul-
programm für Kinder mit 
Förderbedarf einführen. 
Lange umstritten war auch 
innerhalb der Partei die Po-
sitionierung der CDU zum 
Islam. Im ursprünglichen 
Entwurf für das Grundsatz-

programm stand noch: „Muslime, die unsere 
Werte teilen, gehören zu Deutschland.“ Das 
war vielen CDU-Politikern zu absolutistisch. Im 
Grundsatzprogramm heißt es jetzt: „Muslime 
sind Teil der religiösen Vielfalt Deutschlands 
und unserer Gesellschaft. Viele von ihnen 
haben in Deutschland schon seit Jahrzehnten 
eine neue Heimat gefunden.“ Und weiter: „Ein 
Islam, der unsere Werte nicht teilt und unsere 

freiheitliche Gesellschaft ablehnt, gehört nicht 
zu Deutschland.“
Der Parteitag hat sich außerdem in der Migra-
tionspolitik für das sogenannte „Konzept der 
sicheren Drittstaaten“ ausgesprochen. „Jeder, 
der in Europa Asyl beantragt, soll in einen 
sicheren Drittstaat überführt werden und dort 
ein Verfahren durchlaufen“, heißt es jetzt im 
Grundsatzprogramm. Wird der Asylantrag 
positiv beschieden, soll besagter Drittstaat 
„dem Antragsteller vor Ort Schutz gewähren“. 
Das heißt: Die Asylberechtigten sollen auch in 
diesem Fall nicht nach Europa einreisen dürfen.
Als drittes Ausrufezeichen will die CDU die 
Wehrpflicht wieder einführen. Im Grund-
satzprogramm heißt es nun: „Wir werden 
die Aussetzung der Wehrpflicht schrittweise 
zurücknehmen und die Wehrpflicht in ein 
verpflichtendes Gesellschaftsjahr überführen. 
Bis zu dieser Umsetzung fordern wir zur 
Stärkung der personellen Einsatzbereitschaft 
der Bundeswehr die Einführung einer Kontin-
gentwehrpflicht.“ Letzteres bedeutet, dass die 
Bundeswehr jedes Jahr ermitteln soll, wie viel 
Personal sie braucht. Dann soll der jeweilige 
Jahrgang entsprechend dieser Zielgröße ge-
mustert werden.
Insgesamt hat sich die CDU auf dem Parteitag 
geschlossen gezeigt. Das heißt aber nicht, dass 
ihr Programm Realität wird. (Siehe Seite 11).

Die CDU hat sich auf ihrem Parteitag geschlossen gezeigt und Friedrich Merz als Chef wieder   gewählt. Das heißt aber nicht, dass ihr Programm politische Realität werden wird. Von Michael Zäh
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Die „Wende“ ist das Wort der Stunde. Nach 
dem russischen Überfall auf die Ukraine rief 

Bundeskanzler Olaf Scholz die „Zeitenwende“ aus. 
Die Grünen fordern eine „Klimawende“, auch eine 
„Energiewende“ und sogar eine „Verkehrswende“, 
wobei gegen letzere der FDP-Verkehrsminis-
ter Volker Wissing wacker ankämpft. Und die 
FDP hat sich einen Zwölf-Punkte-Plan für eine 
„Wirtschaftswende“ gegeben. Später folgte ein 
Fünf-Punkte-Plan für eine Haushaltswende. In 
dem Wort „Wende“ könnte man also den kleinsten 
gemeinsamen Nenner der Ampel-Koalition sehen. 
Und auch wenn die Opposition das gerne hätte: Es 
ergibt keinen Sinn für die FDP sich den Vorwurf des 
„Wendehalses“ zuzuziehen, indem sie die Ampel 
verlässt. Und so lag der FDP-Parteitag ganz auf der 
Linie von FDP-Chef Lindner, der zwar provokativ 
Forderungen aufstellte, die aber doch so formu-
liert waren, dass seine Ampelkollegen Scholz und 
Habeck damit umgehen können.
  
Gleich nach Bekanntwerden des FDP-Papiers 
zur Wirtschaftswende hat die Union frohlockt. 
Von der „Scheidungsurkunde für die Ampel“ 
sprach Bayerns Ministerpräsident Markus Söder 
und zitierte das berühmte „Lambsdorff-Papier“ 
von 1982 (siehe weiter unten). Und andere 
Unions-Politiker sprachen davon, dass die 
FDP halt „in der falschen Koalition“ sei. Doch 
gemach, man kann es drehen und wenden, wie 

man will: Die Annahme nämlich, ein Ampel- 
Austritt werde den Liberalen wieder mehr Zu-
stimmung bringen als die vier bis sechs Prozent 
in den Umfragen derzeit, ist höchst gewagt. Das 
würde voraussetzen, dass die Wähler es einer 
Regierungspartei honorieren, wenn diese sich 
in einer äußerst problematischen Lage aus der 
Verantwortung stiehlt. Daher warnen führende 
Liberale, Selbstmord aus Angst vor dem Tod sei 
keine erfolgversprechende Strategie.
 
Was wollen die Liberalen mit ihrem Papier zur 
„Wirtschaftswende“? 
Wie eingangs schon erwähnt, ist allein der an 
die „Zeitenwende“ angelehnte Begriff der „Wirt-
schaftswende“ eben keine „Scheidungsurkunde“ 
für die Ampel, sondern der Versuch, sich inner-
halb des Regierungsbündnisses zu profilieren.

Dennoch lassen sich die einzelnen Punkte 
so lesen, dass viele davon quer treiben zu den 
Koalitionspartnern. Fast jeder der zwölf Punkte 
im FDP-Plan steht der gemeinsamen Politik der 
Ampelkoalition entgegen. FDP-Generalsekretär 
Bijan Djir-Sarai hat dies inhaltlich damit be-
gründet, dass die Welt heute eine ganz andere 
sei als zu der Zeit, als man mit Sozialdemokraten 
und Grünen den Koalitionsvertrag ausgehandelt 
habe. Man habe das Papier jetzt geschrieben, 
weil „die wirtschaftlichen Herausforderungen 
enorm sind in unserem Land“.

Nun ja, das sehen die Grünen in Person von 
Wirtschaftsminister Habeck und die SPD in Per-
son von Kanzler Scholz grundsätzlich genauso.  
Die Frage ist also eher, welche Maßnahmen 
wirksam sind. Und hier existieren tatsächlich 
sehr unterschiedliche Vorstellungen zwischen 
der FDP und ihren Koalitionspartnern.

In dem Zwölf-Punkte-Plan der FDP ste-
chen folgende Forderungen heraus: Nach dem 
Willen der FDP sollen Bürgergeldbeziehende 
härter angepackt werden. Arbeitsangebote, auch 
sogenannte Ein-Euro-Jobs, müssten angenom-
men, Sanktionen gegen Verweigerer verschärft 
werden. Die FDP erhofft sich dadurch deutliche 
Einsparungen, mit denen sie an anderer Stelle 
Entlastungen finanzieren will. Die Höhe der 
Einsparungen aber ist umstritten. Die SPD wirft 
Christian Lindner hier „Luftbuchungen“ vor, die 
unseriös seien.

Die FDP will zweitens die „Rente mit 63“ 
abschaffen.  Bisher gilt: Wer 45 Beitragsjahre 
in die Rentenversicherung eingezahlt hat, der 
kann ohne Abschläge in Rente gehen. Bei der 
Einführung dieser Regelung 2014 war dies mit 
63 Jahren möglich, inzwischen muss man 64 
Jahre alt sein, weil die Altersgrenze parallel zum 
allgemeinen Renteneintrittsalter schrittweise 
steigt. Diese Regelung entziehe dem Arbeits-
markt „wertvolle Fachkräfte“, kritisiert die FDP. 
Angesichts des Fachkräftemangels könne sich 

Will die FDP niedlich sein, oder was soll das Adler-Küken im Hintergrund des Parteitages? Christian   Lindner will offenbar in der Ampel weiter machen, da er keine andere Option hat. Von Michael Zäh

Alle wollen die Wende – aber wohin denn bloß?

Politik und Gesellschaft

Die FDP hat auf ihrem Parteitag ein digitales Adler-Küken präsentiert. 
Aber keiner kann sagen, was das bedeuten sollte. Ein ausgewachsener  
Adler auf der Schulter von Christian Lindner hätte da schon mehr 
Flughöhe versprochen 
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Deutschland dies nicht leisten. Nun ja, aber eine 
Rolle rückwärts wird es hier mit der SPD nicht 
geben. Es klingt ja auch wie eine Zwangsver-
pflichtung von Fachkräften, die bereits völlig 
rechtens beschlossen haben, der Wirtschaft den 
Rücken zu kehren. 

Sowohl die Bürgergelddebatte wie auch jene 
über die „Rente mit 63“ stößt die FDP an, um 
Geld zu sparen, das sie andernorts ausgeben will.

Hier gibt es folgende Ausgabenwünsche: 
Um mehr Geld für Investitionen verfügbar zu 
machen, würden die Freidemokraten 
gerne den Körperschaftssteuersatz 
für AGs und GmbHs von 15 auf 
zehn Prozent reduzieren. Al-
lein das würde die jährlichen 
Einnahmen von Bund und 
Ländern um fast 24 Milliar-
den Euro schmälern. Die von 
Lindner geplante Abschaffung 
des Solidaritätszuschlags, den 
seit 2021 nur noch Unternehmen 
und gut verdienende Arbeitnehmer zah-
len müssen, würde weitere 13 Milliarden Euro 
kosten. Damit wieder mehr gearbeitet wird, will 
der Finanzminister zudem Überstunden von der 
Steuer befreien und Ausländern, die einen Job 
in Deutschland annehmen, einen Steuerrabatt 
gewähren. Nimmt man alles zusammen - und 
rechnet auch noch die geplante Abschreibung 

für investitionswillige Unternehmen dazu -, 
ist man rasch bei jährlichen Gesamtkosten des 
Entlastungspakets von mehr als 50 Milliarden 
Euro. Aus FDP-Sicht kein Problem. Die Partner 
in der Koalition werfen Lindner hier Heuchelei 
vor. Auf der einen Seite fordere der Bundesfi-
nanzminister in den laufenden Etatberatungen 
eiserne Sparsamkeit von den Koalitionspart-
nern, gleichzeitig  präsentiere er extrem teure 
FDP-Reformideen, hieß es aus der SPD.

Wie haben die Koalitionspartner dar-
auf reagiert?

„Das wird ja nicht Wirklichkeit 
werden in der Regierungs-
koalition“, sagte Bundesar-
beitsminister Hubertus Heil  
für die SPD mit Blick auf die 
sozialpolitischen Forderungen 

der FDP. „Die Fixierung auf die 
Sanktionsdebatte“ im Bürgergeld 

sei „völlig irregeleitet“, sagte Heil. 
Auch die sogenannte Rente mit 63 werde 

bleiben. „Ich sehe das ganz gelassen, ich halte 
das auch eher für Parteitagsfolklore bei der 
FDP“, sagte Heil. Auch die Grünen zeigten sich 
gelassen. „Dass wir unterschiedliche Ansichten 
haben, dass auf Parteitagen verschiedener Par-
teien verschiedene Beschlüsse gefasst werden, 
ist alles nicht besonders neu“, sagte dazu Partei-

chef Omid Nouripour. SPD und Grüne betonen 
die Gemeinsamkeit mit der FDP, die Wirtschaft 
zu unterstützen.

Wie hat FDP-Chef Christian Lindner auf dem 
Parteitag agiert?
Lindner richtet auf dem FDP-Parteitag keine 
Kampfansage an SPD und Grüne. Zwar setzt er 
gegen die Koalitionäre indirekte Spitzen. Etwa, 
wenn er sagt: Manche würden der Wirtschaft 
vorwerfen, Klagelieder anzustimmen,und damit 
offenkundig Kanzler Olaf Scholz meint. Aber 
insgesamt zeichnet er auch ein Bild von den 
Anstrengungen der Koalition, die schon auf den 
Aufschwung einzahlen, etwa durch das Fach-
kräfteeinwanderungsgesetz.

 Mit frontaler Kritik agiert Lindner gegen 
die Union, besonders CSU-Chef Markus Söder. 
Wenn Söder sage, die Zukunftsperspektive 
für Deutschland sei die große Koalition, dann 
„erinnere ich an die Ergebnisse der letzten“, 
ruft Linder. Klingt gar nicht wie ein Wunsch 
nach einem Koalitionswechsel, wie dies 1982 
geschah. Im Unterschied zu damals wäre diese 
Machtoption auch gar nicht vorhanden, da 
Union und FDP nicht genug Stimmen dafür 
bekommen könnten. Lindner will also in der 
Ampel weiter machen. Bleibt noch die Frage, 
was das Adler-Küken auf dem FDP-Parteitag 
ausdrücken sollte. Will die FDP niedlich sein?

Will die FDP niedlich sein, oder was soll das Adler-Küken im Hintergrund des Parteitages? Christian   Lindner will offenbar in der Ampel weiter machen, da er keine andere Option hat. Von Michael Zäh
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Die Wahrnehmung von Scholz und Macron als 
Tandem der EU, als Schrittmacher in Europa 

ist: Selters und Sekt. Genauer betrachtet kommt 
Olaf Scholz dabei so wenig sprudelnd daher, 
dass er nicht mal das Prickeln von Selters spüren 
lässt, sondern eher an stilles Wasser erinnert. Bei 
Macron ist es so, dass er natürlich gerne in seinen 
Reden wie Champagner perlen will, dann aber 
doch nur den verbalen Sekt serviert. Dennoch wagt 
er sich aus der Deckung, wie zuletzt in seiner Euro-
pa-Rede an der Universität Sorbonne, während der 
deutsche Kanzler sich immer mehr so verhält, wie 
es seine Vorgängerin Angela Merkel tat. Motto: 
Alles so interessant hier, quasi: Farbfernsehen. Nur 
dass halt nix daraus folgt. Weil für die EU nicht der 
Spruch „Sekt ODER Selters“ gilt. Frankreich und 
Deutschland müssten schon gemeinsam agieren, 
um eine Veränderung zu erreichen.
 
Es gab ja schon eine Sorbonne-Rede zu Merkels 
Zeiten. “Sorbonne I“ fand am 26. September 
2017 statt. Emmanuel Macrons damalige Rede 
über Europa an der Pariser Universität wirkte 
wie (und sollte dies auch sein) ein Aufbruch in 
ein neues politisches Klima. Frankreichs Präsi-
dent war neu, sehr jung und optimistisch. Mer-
kel hielt sich im Hintergrund, aber sprach dann 
gönnerhaft von einem „guten Impuls“, den 
Macron da gegeben habe, zwischen Deutsch-
land und Frankreich herrsche ein „Höchstmaß 
an Übereinstimmung“. Aber klar, über die 
Details werde man dann noch reden müssen. 
Dabei kam aber nichts heraus. Merkel saß die 
Initiative Macrons einfach aus. Dabei hatte die-
se von heute aus betrachtet durchaus visionäre 

Züge: Macron mahnte 2017 Reformen an, auf 
fast allen Gebieten. Unter anderem schlug er ei-
ne gemeinsame Verteidigungspolitik mit eige-
nem Budget, einer europäischen Eingreiftruppe 
und einer gemeinsamen Strategiekultur vor, 
als „Komplement zur Nato“, wie er das nannte. 
Spätestens seit Beginn des russischen Angriffs-
kriegs gegen die Ukraine klingt dieses Plädoyer 
für ein „Europa der Verteidigung“ fast schon 
hellseherisch. 

Und jetzt, sieben Jahre nach seiner ersten 
Europa-Rede in der Sorbonne hat der franzö-
sische Präsident Emmanuel Macron am selben 
Ort seinen Appell für mehr Eigenständigkeit 
und Wehrhaftigkeit in dramatischer Weise 
erneuert. „Es besteht die Gefahr, dass un-
ser Europa sterben könnte“, warnte Macron. 
Mehrfach sprach er von einem notwendigen 
Paradigmenwechsel und machte deutlich, dass 
ein „Europa der Stärke, des Wohlstands und des 
Humanismus“ sehr viel robuster für die eigenen 
Interessen eintreten müsse - insbesondere auch 
gegenüber den USA und China. Europa müsse 
sich aus seiner „strategischen Unmündigkeit“ 
befreien, forderte Macron. Traditionell habe es 
sich auf Energie aus Russland, Rohstoffe aus 
China und Sicherheit aus den USA verlassen.

Die Rede war zwar als Weckruf an die 
gesamte Europäische Union konzipiert, aber 
ganz besonders angesprochen fühlen darf 
sich Bundeskanzler Olaf Scholz. Macron lobte 
mehrfach die deutsch-französische Zusam-
menarbeit, überdeutlich wurde allerdings die 
Kluft zwischen ihm und dem deutschen Kanz-
ler in wesentlichen Politikfeldern. Und wie 

reagierte Scholz auf diese Rede von Macron? 
„Frankreich und Deutschland wollen gemein-
sam, dass Europa stark bleibt“, schrieb Scholz 
im Kurznachrichtendienst X. Macrons Rede 
enthalte „gute Impulse, wie uns das gelingen 
kann“. Also quasi wortgleich mit der Reaktion 
Merkels im Jahr 2017. So sieht wohl Fortschritt  
im deutsch-französischen Tandem aus. Man 
darf vermuten, dass wieder nix passiert. Zumal 
Scholz immer wieder betont, dass er glaube, 
dass die USA auch in den nächsten Jahren und 
Jahrzehnten die Sicherheit garantiere.

Ja wer ist denn nun der wahre Hellseher? 
Macron, der übrigens erneut seine Bereitschaft 
anklingen ließ, mit dem französischen Atomar-
senal (immerhin 300 atomare Sprengsätze) ein 
Netz für Europa zu spannen. Oder Scholz, der 
lieber auf die bewährte Nähe zu den USA setzt? 
Tiefgreifende Differenzen zeigen sich nämlich 
besonders deutlich im Umgang mit den USA. 
Scholz setzt ungeachtet der drohenden Rück-
kehr von Donald Trump ins Weiße Haus auf den 
Fortbestand des transatlantischen Bündnisses 
und die Verlässlichkeit der USA. „Ich glaube, 
wir müssen darauf vertrauen, dass das eine 
langfristige Partnerschaft ist.“ Er sei „ganz zu-
versichtlich, dass sich daran über die nächsten 
Jahrzehnte nichts ändern wird.“ Dies könnte 
naiv sein, wie es Merkels Glaube war, Russland 
durch Handel zum Wandel bringen zu können.

Macron warnt jedenfalls eindringlich davor. 
Die Franzosen halten Macron für einen Dampf-
plauderer. Die Deutschen halten Scholz für einen 
verklemmten Schweiger. Sicher ist jedenfalls, 
dass Macron das Gegenteil von Scholz ist.

Sekt gegen Selters
Die Franzosen halten ihren Präsidenten Emmanuel Macron für einen Dampfplauderer und die 
Deutschen halten ihren Kanzler Olaf Scholz für einen verklemmten Schweiger. Über Antipoden.

 Von Michael Zäh

Fotomontage: Adrian Kempf
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Mal angenommen, du bist ein Fußball-Fan.
Und wenn es so wäre, dann hast du wie alle 

Fußball-Fans natürlich deine Vorlieben. Man mag 
ja nicht nur den Fußball als solchen, sondern ist 
dann Fan einer (oder mehrerer, in Abstufungen) 
Mannschaft(en). Manche lieben die Bayern, 
andere stehen auf Leverkusen, einige fiebern 
mit dem HSV, Schalke oder Dortmund. Sagen 
wir jetzt mal, du bist Fan des SC Freiburg. Wenn 
du dann alle Spiele des SC ganz sicher live sehen 
willst, dann brauchtest du zuletzt etliche Abos 
von TV-Sendern. Neben realen Stadionbesuchen 
wären das derzeit das Abo von Sky (alle Samstags-
spiele der Bundesliga), Dazn (alle Freitags- und 
Sonntagspiele der Bundesliga), sowie RTL+ (Eu-
ropa-League-Spiele). Und, na ja, weil du neben 
deinem SC doch auch die Champions-League 
sehen willst, kommt noch Amazon Prime hinzu. 
Vor diesem Hintergrund mutet es mindestens irre 
an, wie über die künftigen Übertragungsrechte 
der Bundesliga ab 2025 gestritten wird. Denn 
dieser Streit übersieht das Wesentliche: Den 
Fußball-Fan, der das alles zahlen soll. Dem wäre 
nämlich am liebsten, er hätte alle Spiele mit 
einem einzigen Abo und dabei womöglich auch 
noch die beste Qualität.
 
Es sind außerdem ja nicht nur die Kosten für 
diverse Abos, die da für Ärger sorgen können. 
Dich nerven auch ein paar Kleinigkeiten, wie 
zum Beispiel, dass bei den Streamingdiensten 
Dazn, RTL+ sowie Amazon da immer wieder 
im Hintergrund eine Zahlenkolonne auf dem 
Bildschirm zu sehen ist. Da kommst du dir vor 
wie eine Nummer, wo du doch Fan bist. Oder ist 
der Kick, den du da siehst womöglich gar nicht 
echt, sondern durch und durch numeriert?  Eine 
digitale Erfindung? Quasi ein Fußball-Fake? 

Jedenfalls bist du als Fan schwer genervt, 
wenn du den aktuellen Streit über die Vergabe 
der Fernsehrechte ab 2025 verfolgst. Was läuft 
da eigentlich?  Seit einiger Zeit befinden sich 
die Bundesliga und ihr Dienstleister, die Deut-
sche Fußball Liga (DFL), im Streit mit einem 
der wichtigsten Geldgeber der Liga, der aus den 
USA und Großbritannien gesteuerte Sportkanal 
Dazn, der den Klubs bisher rund 300 Millionen 
Euro jährlich für Übertragungsrechte bezahlt, 
und der nun einen riesengroßen öffentlichen 
Aufruhr veranstaltet, weil er mit seinem Ange-
bot für ein noch größeres Paket von Live-Spie-
len im nächsten TV-Vertrag von 2025 bis 2029 
nicht zum Zuge gekommen ist. Stattdessen 

erhielt Konkurrent Sky den Zuschlag, obwohl 
das Angebot deutlich geringer dotiert war.

Die DFL erklärt dies damit, dass Dazn die 
von allen Bewerbern verlangte Bankbürgschaft 
nicht fristgemäß habe vorlegen können. Dies 
war auch vor dem Hintergrund problematisch, 
dass Dazn bereits im Februar um Aufschub von 
Zahlungen für März und April gebeten hat. 
Diese sollen jetzt im Dezember kommen. Dieser 
Zahlungsverzug im aktuellen Vertragsverhält-
nis hat bei der DFL völlig zu Recht für Skepsis 
gesorgt, ob denn das neue Angebot von Dazn 
am Ende auch bezahlt werden kann.

Der Ton ist rau, sogar deutlich heftiger als 
auf manchem Fußballplatz: Seit Tagen gehen 
sich die Deutsche Fußball Liga (DFL) und der 
Streaminganbieter Dazn gegenseitig in al-
ler Öffentlichkeit an. Von 
Verleumdung, bewusster 
Falschdarstellung, abstru-
sen Behauptungen und Ir-
reführung ist da die Rede. 
Die Vorwürfe sind unver-
söhnlich im Streit um die 
Fernsehrechte an der Bun-
desliga von 2025/26 an.

Doch für dich als Fan 
trifft das alles nicht des Pu-
dels Kern. Entscheidend ist, 
dass du nicht immer höhere 
Gebühren zahlen willst, nur 
weil das Geschäftsmodell 
„Fußball im Pay-TV“ in 

Deutschland einfach nicht funktioniert. Schon 
seit jeher – also schon seit Kirch und „Premiere“ 
– können die Sender in Deutschland die Kosten 
für die teuren Übertragungsrechte nicht decken 
Sie lassen sich mit den Abogebühren der Zu-
schauerinnen und Zuschauer nicht finanzieren.

Was folgt daraus? Erstens droht bei einem 
solchen Szenario immer der Kollaps. Zweitens 
wäre die DFL besser beraten, wenn sie den Preis 
für ihre Fernsehrechte so gestaltet, dass der 
Käufer damit nicht in Schieflage gerät. Denn 
am Ende schlägt das ja auf den Endverbraucher 
durch, den Fan, der vor seiner Kiste sitzt und 
plötzlich immer mehr zahlen soll. Das sorgt nur 
für Frust und immer mehr Fans, die sich gänzlich 
von den Abo-Angeboten im Fußball abwenden. 
So mancher grillt dann halt ein Würstchen 

im Wald und lässt sich das 
laufende Ergebnis per Radio 
oder Live-Ticker im Internet 
übermitteln.  Dies wiederum 
führt dazu, dass die Sen-
der der DFL weniger bieten 
werden.

Du willst als Fan schon 
zahlen. Machbare Eintritts-
gelder im Stadion, zumutba-
re Kosten für Live-Übertra-
gungen im TV, möglichst aus 
einer Hand. Wenn der Kick 
durch das Gewinnstreben der 
DFL zerfleddert wird, hast du 
keinen Bock.

Was kostet der Kick?
Du willst als Fußball-Fan schon zahlen, machbare Eintrittsgelder im Stadion und zumutbare Pay-

TV-Gebühren. Aber bitte aus einer Hand mit guter Qualität, und nicht zerfleddert wie zuletzt.
 Von Michael Zäh

Fotomontage: Adrian Kempf
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Es  heißt immer gerne und immer 
wieder, dass „die Ampel nervt“. 

Das ist ohne Zweifel ja auch der 
Fall. Die Frage ist nur, ob dieses 
„nerven“ auch tatsächlich eine Ka-
tegorie ist, die man ablehnen muss. 
Es könnte ja auch sein, dass der 
oft öffentlich ausgetragene Disput 
zwischen den Ampel-Parteien seine 
Vorteile für eine Demokratie hat. 

Wenn es für die Bürger (und somit 
Wähler) „nervig“ ist, was die SPD, 
Grünen und FDP mit lautem Zank 
austragen, dann ist das halt so.
Und tatsächlich „nervt“ vor allem, 
wenn die Parteien sich gegenseitig 
erpressen. Wenn etwa die FDP auf 
die Reform des Klimaschutzge-
setzes (das danach das Klima per 
Gesetz weniger schützt) drang und 
als Druckmittel das „Solarpaket“ 
blockierte (das viele Vereinfachun-
gen für diesen Bereich bringt), 
obwohl die FDP in dort in der Sache 
gar keine Einwände hat. Oder wenn 
die SPD in Person von Ministerin 
Paus das Lieblingsprojekt der FDP, 
das „Wachtstumschancengesetz“ 
blockiert, weil sie möglichst viel 
Geld für die „Kindergrundsiche-
rung“ erpressen will. Oder wenn 
zuletzt FDP-Chef Lindner das be-
reits von ihm selbst zusammen mit 
Arbeitsminister Heil verabschiedete 
Rentenpaket blockieren will, weil 

etliche hauptsächlich SPD-geführte 
Ministerien seine Sparvorgaben 
für den Haushalt ab 2025 nicht 
nur nicht einhalten, sondern ganz 
im Gegenteil eine Erhöhung für 
ihren  Etat fordern. Letztes Beispiel 
hierfür war Verteidigungsminister 
Boris Pistorius (SPD). Er hat von 
einer USA-Reise schöne Grüße an 
Christian Lindner (FDP) geschickt. 
Er forderte vom Finanzminister, die 
Ausgaben für die Bundeswehr und 
die Krisenvorsorge von der Schul-
denbremse auszunehmen. „Die 
Schuldenbremse bliebe ja bestehen, 
aber die Ausgaben für Verteidigung 
und Zivilschutz würden nicht dort 
eingerechnet“, sagt Pistorius. Wohl 
wissend, dass die Schuldenbremse 
für Lindner die rote Linie ist.
Ja, das ist alles zum Haareraufen. 
Aber ist es deshalb schlecht? Und 
es wird sich nicht einfach abwählen 
lassen. Wie sagte doch kürzlich 
Armin Laschet auf die Frage, was 
denn wäre, wenn er statt Scholz 
Kanzler geworden wäre: „Wir dür-
fen nicht vergessen, dass die CDU 
auch in einer Koalition mit Grünen 
und FDP regieren würde. Annalena 
Baerbock wäre auch in einer Ja-
maika-Koalition Außenministerin, 
Christian Lindner wäre Finanz- 
und Robert Habeck Wirtschaftsmi-
nister.“ Wohl wahr und wohl auch 
nach der nächsten Wahl so ähnlich.

Das „nerven“ wird 
länger bleiben
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Auch nach der nächsten Wahl wird es Disput 
der Koalitionäre geben. Von Michael Zäh

SAMfit denkt die  
Physiotherapie neu.
Direkt beim Betreten der Praxis „SAMfit Physiotherapie“ 

neben dem Sportpark Freiburg wird klar, dass aktive Thera-

piemethoden im Vordergrund stehen. „Unser Ziel ist es un-

seren Patient*innen Übungen zu zeigen, die Ihre Beschwer-

den langfristig verbessern oder beheben. Dazu gehört eine 

detaillierte Bewegungsanalyse und eine darauf aufbauende 

Trainingsplanung. Gleichzeitig bieten wir auch manuelle The-

rapie, Gesundheitsberatung und Personal Training an.“ sagt 

Igor Samsonov (Inhaber) begeistert. 

Die Schnittstelle zwischen Therapie und Training auszufüllen, 

gelingt durch den Kooperationspartner und direktem Nach-

bar, dem Sportpark Freiburg. 

„Wir haben einige Patient*innen, die nach einem Rückschlag 

wieder in ihre Sportart zurückkehren möchten. Da sind sowohl 

Individualsportparten wie Tennis und Golf sowie Mannschafts-

sportarten wie Fußball, Basketball und Eishockey zu nennen. 

Durch die enge Verzahnung und die Infrastruktur, die wir durch 

unsere Kooperationspartner haben ist eine Hinführung an die 

jeweilige Sportart realisierbar.“ SAMfit setzt sich stark, aktiv 

und motiviert für die Gesundheit ihrer Patient*innen ein. SAM-

fit setzt sich stark aktiv und motiviert für die Gesundheit ihrer 

Patient*innen ein und ist von allen gesetzlichen und privaten 

Krankenkassen zugelassen. Termine können direkt vor Ort in 

der Praxis, telefonisch oder per E-Mail vereinbart werden.

SAMfit Physiotherapie GmbH
Ensisheimerstr. 5, 79110 Freiburg Tel: 0761/707 63 63

rezeption@samfit-physiotherapie.de
Instaname: samfit_physiotherapie
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BRINGEN SIE IHRE 
GESUNDHEIT IN FORM.

Immer ein Stück stärker.

Maximaler Kraftgewinn,
minimaler Zeitaufwand

2 × 30 Minuten pro Woche bei KIESER genügen, um Ihren Körper immer 
ein Stück stärker zu machen.

Um sich gesund, stark und leistungs-
fähig zu fühlen, brauchen Sie nicht 
jeden Tag stundenlang zu trainieren. Wir 
optimieren Ihr Training individuell für 
Sie, damit es so ef� zient ist, wie es nur 
geht. Deshalb reichen 2 × 30 Minuten. 
In dieser halben Stunde bei uns geben 
Sie alles und gehen an Ihre Belastungs-
grenze, während der Countdown läuft 
– und mit jeder Minute und jeder
Maschine spüren Sie, wie Sie stärker
werden.

Intensiver Trainingsreiz
Die Intensität ist entscheidend. Muskelauf-
bau und Kraftgewinn setzen nur dann ein, 
wenn die Muskeln richtig gefordert 
werden. Der Trainingsreiz muss so intensiv 
sein, dass der Muskel gezwungen wird, 

sich anzupassen – also stärker zu werden. 
Soll heißen: Wer nicht an der Belastungs-
grenze trainiert, verbrennt vielleicht ein 
paar Kalorien, gewinnt jedoch kaum an 
Muskelkraft. Mit Kieser Training können 
Sie Ihren gesamten Muskelapparat stärker 
machen. Jede Übung Ihres individuellen 
Trainingsplans erfüllt einen ganz klaren 
Auftrag und trainiert eine klar de� nierte 
Muskelgruppe. Einen besonderen Fokus 
legen wir dabei auf den Rücken, mit 
dessen Gesundheit das Wohlbe� nden 
vieler Menschen steht oder fällt – denn für 
ein aufrechtes Leben braucht es eben 
wortwörtlich ein starkes Rückgrat. Wenn 
Sie in ein Studio von Kieser Training kom-
men, wird jede Minute voll ausgeschöpft. 
Nur so ist es möglich, sich mit einem derart 
geringen Zeitaufwand � t zu halten.

Nachhaltiger Muskelaufbau
Unser Training ist auf Langfristigkeit aus-
gelegt. Der Körper braucht beständiges 
Training, sonst beginnt er, Muskeln 
abzubauen. Um das zu verhindern, 
braucht es Regelmäßigkeit und Technik – 
ähnlich wie beim Zähneputzen; es bringt 
nichts, nur einmal in der Woche, aber 
dafür umso heftiger zu schrubben. 
Gerade wenn Sie sehr beschäftigt sind, 
ist es wichtig, dass Sie gut auf sich acht-
geben und ef� zient vorgehen. 2 × 30 
Minuten Training bekommen alle 
untergebracht. Wir helfen Ihnen dabei, 
eine nachhaltige Basis zu schaffen, mit 
der Sie sich im Alltag gut fühlen. 

6 

KOSTENLOSE 

TRAININGS

Die Aktion gilt bis zum 30.06.2024.

Kieser Freiburg  
Grünwälderstraße 10-14  
Telefon (0761) 27 13 50  
kieser.de

Was Milon bereits in der Antike 

beherrschte, bietet auch Kieser Trai-

ning an: das Training mit progressi-

vem Widerstand.

Milon von Kroton (555–510 v. Chr.) 

war ein griechischer Ringkämpfer und 

berühmter Athlet der Antike. Der Le-

gende nach soll er täglich mehrmals 

ein Stierkalb hochgehoben haben. Der 

Stier wurde größer und Milon Tag für 

Tag stärker. Milon war damit einer der 

ersten bekannten Athleten, die nach dem 

Prinzip des progressiven Widerstands trainier-

ten. Was bedeutet das? Stellen Sie sich vor, 

Sie machen heute zehn Kniebeugen. Morgen 

wiederholen Sie diese und nehmen dazu 

jedoch ein Kilogramm Gewicht auf die Schul-

tern. Übermorgen machen Sie wieder zehn 

Kniebeugen und nehmen zwei Kilogramm 

Gewicht auf die Schultern. So machen Sie 

jeden Tag weiter, bis Sie irgendwann 50 Kilo-

gramm schaffen. Je stärker Sie werden, desto 

mehr Widerstand können Sie überwinden 

und desto leichter tragen Sie in der 

Folge an sich selbst.

Bei Kieser stehen Ihnen für alle 

Körperbereiche verschiedene Geräte 

zur Verfügung. Mit diesen lässt sich 

die Muskulatur nach dem Prinzip 

des progressiven Widerstands gezielt 

aufbauen und kräftigen. Welche 

Übungen Sie für Ihre Ziele brauchen, 

legt ein Trainer mit Ihnen gemeinsam 

fest. Das Team von Kieser Training 

Baden zeigt Ihnen gern und unverbindlich, wie 

Sie mit 30 Minuten gezieltem Training aktiv 

Einfluss auf Ihre Gesundheit nehmen können.

Kraftaufbau leicht gemacht
Kieser unterstützt kompetent beim Training

Kieser Freiburg, Grünwälderstraße 10-14  

Telefon (0761) 27 13 50,www.kieser.de
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Schon nach zwölf Stunden sind viele Sub-
stanzen, die als K.O.-Tropfen missbraucht 

werden, nicht mehr nachweisbar. Darum hat das 
Institut für Rechtsmedizin des Universitätskli-
nikums Freiburg eine neue Studie gestartet, die 
die Erfassung und Analyse von K.O.-Mitteln im 
Nachtleben erleichtern soll. Ziel der Studie ist 
es, möglichen Betroffenen ein niederschwelliges 
Angebot der Diagnostik zu machen und zu hel-
fen, die Dunkelziffer entsprechender Übergriffe 
besser abzuschätzen. Dafür werden in zahlreichen 
teilnehmenden Bars, Clubs und anderen Einrich-
tungen Test-Kits bei Verdacht ausgegeben. Der 
Test ist für die Betroffenen kostenlos. Für die 
Studie arbeitet das Institut für Rechtsmedizin 
unter anderem mit der Kampagne 
nachtsam für ein sicheres Nachtleben 
zusammen. 

Diese Studie ermöglicht es uns, 
besser abzuschätzen, wie und in 
welchem Umfang K.O.-Mittel im 
Nachtleben eingesetzt werden“, 
erklärt Prof. Dr. Annette Thier-
auf-Emberger, Ärztliche Direkto-
rin des Instituts für Rechtsmedizin 
am Universitätsklinikum Freiburg. 
„Aufgrund der kurzen Nachweis-
barkeit der Substanzen ist es ent-
scheidend, dass die Betroffenen 
schnell handeln, um ein zuverläs-

siges und aussagekräftiges Analysenergebnis 
zu erhalten. Bislang ist meist kein sicheres 
Ergebnis mehr zu erzielen, weil zu viel Zeit 
zwischen einer Verabreichung von „K.O.-Mit-
teln“ und der Probengewinnung verstrichen 
ist. Deshalb ist klar: Wenn wir die Situation 
erfassen wollen, müssen wir die Proben direkt 
im Nachtleben gewinnen.“
Für die Studie arbeitet das Institut für Rechts-
medizin unter anderem mit dem Projekt nacht-
sam (Trägerin Frauenhorizonte) zusammen, die 
Einrichtungen im Nachtleben präventiv und 
für mehr Sicherheit im Nachtleben schulen. 
Vermutet eine Person beispielsweise in einer Bar 
K.O.-Tropfen erhalten zu haben, muss sie inner-

halb von zwölf Stunden nach dem vermuteten 
Vorfall eine Urinprobe gewinnen. Dafür kann 
sie direkt die Mitarbeiter*innen ansprechen und 
erhält einen Behälter für eine Urinprobe und 
Informationen zur Studie. Die Probe kann dann 
nach kühler Lagerung in den darauffolgenden 
Tagen direkt ans Institut für Rechtsmedizin 
gebracht werden. Dort wird die Urinprobe 
analysiert, um festzustellen, ob K.O.-Mittel 
verabreicht wurden. Steht kein Probenbehälter 
zur Verfügung, kann auch jedes andere saubere 
Gefäß verwendet werden.
„Wir wollen die Dunkelziffer beim Missbrauch 
von K.O.-Tropfen besser ausleuchten, so dass auf 
dieser Basis präventive Maßnahmen gezielt ge-

stärkt werden können“, so Thier-
auf-Emberger. „Den Betroffenen 
kann die Klärung, ob K.O.-Mittel 
verabreicht wurden, Unsicherheit 
nehmen.“
Die Studie gewährleistet vollstän-
digen Datenschutz, da alle erhobe-
nen Daten pseudonymisiert verar-
beitet werden. Betroffene erhalten 
nach wenigen Tagen das Ergebnis 
des Tests. Sollten K.O.-Tropfen 
festgestellt werden, ist es der teil-
nehmenden Person überlassen, 
wie sie mit dem Ergebnis weiter 
umgeht. Es entstehen den Teilneh-
mer*innen keine Kosten.

Sicheres Nachtleben:
Studie zu K.O. startet

Untersuchung am Universitätsklinikum Freiburg soll möglichen Betroffenen schnell Sicherheit 
geben. Viele Freiburger Bars, Klubs und andere Einrichtungen machen mit. Tests sind kostenlos 

Freiburg

www.santo-group.de
Freiburg · Bischoffingen · Hugstetten/March 

REGIONAL | BODENSTÄNDIG |ZUVERLÄSSIG
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Ich bin SANTO, 

weil wir wie eine 
große Familie sind.

                         K. Britten
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Per Mertesacker traut der deut-
schen Nationalmannschaft eine 

erfolgreiche Heim-EM zu und nennt 
das Halbfinale als Ziel: „Man muss 
den Anspruch haben, zu den Top 4 in 
Europa zu gehören“, sagt der Welt-
meister von 2014 im Interview mit 
dem kicker. Unter allen Experten ist 
Mertesacker, der kühne Blonde, mit 
seinem legendären „Ab in die Eiston-
ne“ für uns derjenige, der so etwas 
sagen darf.  Er ist authentisch. Die 
Vorfreude auf die EM in Deutschland 
steigt natürlich nicht nur bei uns.

Die Siege im März gegen Frank-
reich (2:0) und die Niederlande 
(2:1) haben die Stimmung rund 
um die DFB-Elf verändert. „Es ist 
schon bemerkenswert, wie sich der 
Wind gedreht hat“, so Mertesacker. 
„Alles, was vor fünf Monaten nach 
den Niederlagen gegen die Türkei 
und Österreich gesprochen wurde, 
ist mit einem Schlag komplett ver-
gessen.“ Entscheidend dafür waren 
für Mertesacker die Maßnahmen 
des Bundestrainers: „Die Verän-
derungen, die sich Julian Nagels-

mann gut überlegt hat, haben 
wirklich sehr, sehr gut gegriffen. 
Man hat den Eindruck, die Mann-
schaft kann zusammenwachsen, in 
ihr steckt individuelle Klasse. Das 
schürt Vorfreude auf die EM und 
vermittelt auch mir das Grundge-
fühl: Wir sind wieder irgendwo an-
gekommen und können im Turnier 
ziemlich weit kommen.“
Es wird eine gigantische Sache. 
Denn an der Europameisterschaft 
nehmen insgesamt 24 Teams teil. 
So kommt es zu 51 Spielen an zehn 

Standorten. Gespielt wird in sechs 
Gruppen:
Gruppe A: Deutschland, Schott-
land, Ungarn, Schweiz
Gruppe B: Spanien, Kroatien, Itali-
en, Albanien
Gruppe C: Slowenien, Dänemark, 
Serbien, England
Gruppe D: Polen, Niederlande, Ös-
terreich, Frankreich
Gruppe E: Belgien, Slowakei, Ru-
mänien, Ukraine
Gruppe F: Türkei, Georgien, Portu-
gal, Tschechien

Sport und Gesellschaft

Die Vorfreude steigt
An der Fußball-Europameisterschaft in Deutschland nehmen 24 Teams teil, die insgesamt 51 

Spiele austragen. Per Mertesacker traut dem DFB-Team zu, unter die Top-4 zu kommen
 Von Michael Zäh
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Die EM Übertragung in der ARD
15.06., 18:00 Uhr: Spanien – Kroatien
15.06., 21:00 Uhr: Italien – Albanien
17.06., 21:00 Uhr: Österreich – Frankreich
18.06., 21:00 Uhr: Portugal – Tschechien
19.06., 18:00 Uhr: Deutschland – Ungarn
19.06., 21:00 Uhr: Schottland – Schweiz
21.06., 18:00 Uhr: Polen – Österreich
21.06., 21:00 Uhr: Niederlande – Frankreich

23.06., 21:00 Uhr: Schweiz – Deutschland

Die EM Übertragung im ZDF
14.06., 21:00 Uhr: Deutschland – Schottland
16.06., 18:00 Uhr: Slowenien – Dänemark
16.06., 21:00 Uhr: Serbien – England
17.06., 18:00 Uhr: Belgien – Slowakei
20.06., 18:00 Uhr: Dänemark – England
20.06., 21:00 Uhr: Spanien – Italien

22.06., 18:00 Uhr: Türkei – Portugal
22.06., 21:00 Uhr: Belgien – Rumänien
 
Diese EM-Spiele laufen bei  
RTL
15.06., 15:00 Uhr: Ungarn – Schweiz
16.06., 15:00 Uhr: Polen – Niederlande
17.06., 15:00 Uhr: Rumänien – Ukraine
18.06., 18:00 Uhr: Türkei – Georgien

19.06., 15:00 Uhr: Kroatien – Albanien
21.06., 15:00 Uhr: Slowakei – Ukraine
22.06., 15:00 Uhr: Georgien – Tschechien
 
Die EM-Spiele exklusiv bei 
Magenta TV
15.06., 15:00 Uhr: Ungarn – Schweiz
20.06., 15:00 Uhr: Slowenien – Serbien
23.06., 21:00 Uhr: Schottland – Ungarn

Spieltag 1
Fr, 14.06.2024 – 21:00, Gruppe A, München
Deutschland-:-Schottland

Sa, 15.06.2024 – 15:00, Gruppe A, Köln
Ungarn-:-Schweiz

Sa, 15.06.2024 – 18:00, Gruppe B, Berlin
Spanien-:-Kroatien

Sa, 15.06.2024 – 21:00, Gruppe B, Dortmund
Italien-:-Albanien

So, 16.06.2024 – 15:00, Gruppe D, Hamburg
Polen-:-Niederlande

So, 16.06.2024 – 18:00, Gruppe C, Stuttgart
Slowenien-:-Dänemark

So, 16.06.2024 – 21:00, Gruppe C, Gelsenkirchen
Serbien-:-England

Mo, 17.06.2024 – 15:00, Gruppe E, München
Rumänien-:-Ukraine

Mo, 17.06.2024 – 18:00, Gruppe E, Frankfurt
Belgien-:-Slowakei

Mo, 17.06.2024 – 21:00, Gruppe D, Düsseldorf
Österreich-:-Frankreich

Di, 18.06.2024 – 18:00, Gruppe F, Dortmund
Türkei-:-Georgien

Di, 18.06.2024 – 21:00, Gruppe F, Leipzig
Portugal-:-Tschechien

Spieltag 2
Mi, 19.06.2024 – 15:00, Gruppe B, Hamburg
Kroatien-:-Albanien

Mi, 19.06.2024 – 18:00, Gruppe A, Stuttgart
Deutschland-:-Ungarn

Mi, 19.06.2024 – 21:00, Gruppe A, Köln
Schottland-:-Schweiz

Do, 20.06.2024 – 15:00, Gruppe C, München
Slowenien-:-Serbien

Do, 20.06.2024 – 18:00, Gruppe C, Frankfurt
Dänemark-:-England

Do, 20.06.2024 – 21:00, Gruppe B, Gelsenkirchen
Spanien-:-Italien

Fr, 21.06.2024 – 15:00, Gruppe E, Düsseldorf
Slowakei-:-Ukraine

Fr, 21.06.2024 – 18:00, Gruppe D, Berlin
Polen-:-Österreich

Fr, 21.06.2024 – 21:00, Gruppe D, Leipzig
Niederlande-:-Frankreich

Sa, 22.06.2024 – 15:00, Gruppe F, Hamburg
Georgien-:-Tschechien

Sa, 22.06.2024 – 18:00, Gruppe F, Dortmund
Türkei-:-Portugal

Sa, 22.06.2024 – 21:00, Gruppe E, Köln
Belgien-:-Rumänien

Spieltag 3
So, 23.06.2024 – 21:00, Gruppe A, Frankfurt
Schweiz-:-Deutschland

So, 23.06.2024 – 21:00, Gruppe A, Stuttgart
Schottland-:-Ungarn

Mo, 24.06.2024 – 21:00, Gruppe B, Leipzig
Kroatien-:-Italien

Mo, 24.06.2024 – 21:00, Gruppe B, Düsseldorf
Albanien-:-Spanien

Di, 25.06.2024 – 18:00, Gruppe D, Berlin
Niederlande-:-Österreich

Di, 25.06.2024 – 18:00, Gruppe D, Dortmund
Frankreich-:-Polen

Di, 25.06.2024 – 21:00, Gruppe C, Köln
England-:-Slowenien

Di, 25.06.2024 – 21:00, Gruppe C, München
Dänemark-:-Serbien

Mi, 26.06.2024 – 18:00, Gruppe E, Frankfurt
Slowakei-:-Rumänien

Mi, 26.06.2024 – 18:00, Gruppe E, Stuttgart
Ukraine-:-Belgien

Mi, 26.06.2024 – 21:00, Gruppe F, Hamburg
Tschechien-:-Türkei

Mi, 26.06.2024 – 21:00, Gruppe F, Gelsenkirchen
Georgien-:-Portugal

Magenta TV überträgt alle EM-Spiele live.
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Waldi“ mischt den Schwarzwald auf
Waldhaus sorgt mit kultigem Cola-Mix für Aufsehen.

Markt

Waldhaus bringt einen Cola-Mix 
auf den Markt. „Waldi“ wird 

dank einer pfiffigen Social-Media- 
Kampagne bereits im Vorfeld zum 
neuen Kultgetränk. Und zur ernstzu-
nehmenden regionalen Konkurrenz 
für Paulaner und Co.

„Unser Waldi ist verschwunden. 
Bitte helft uns bei der Suche!“ Mit 
diesem Social-Media-Hilferuf rich-
tete sich Dieter Schmid, Chef der 
Waldhaus Brauerei, an die Online 
Community Baden-Württembergs. 
Und sorgte für viel Aufmerksam-
keit. Nach einer Woche dann die 
Auflösung: „Waldi“ ist der Name 
des neuen Kultgetränks: dem ersten 
Cola-Mix von Waldhaus. 

Das koffeinhaltige Erfri-
schungsgetränk ist die erste Limo 
aus dem Hause Waldhaus und somit 
eine ganz neue Schwarzwald-Spezi-
es.16 Biere zählt das feste Sortiment 
von Waldhaus – fünf davon alko-

holfrei, viele von ihnen mehrfach 
prämiert. Mit Waldi begrüßt die Pri-
vatbrauerei nun ein prickelnd-sü-
ßes Familienmitglied mit fruch-
tigem Cola-Orange-Geschmack. 
Über Monate wurde in Waldhaus 
getüftelt, gemischt und probiert, 
um die perfekte Rezeptur für 
den allerbesten 
Geschmack zu 
finden.

„Wir ma-
chen richtig 
gutes Bier. So 
nahe an der 
Perfektion wie 
möglich. Mit un-
serem Cola-Mix 
Waldi freuen wir 
uns sehr, dass wir 
über den Bierglas-
rand hinausschauen und Konsu-
ment:innen mit einem alkoholfrei-
en Erfrischungsgetränk den (All-)

Tag versüßen dürfen”, sagt Thomas 
Witt, Vertriebsleiter in Waldhaus. 
Mit Waldi öffnet Waldhaus einer 

ganz neuen Zielgruppe die Tür 
zur bunten Waldhausfamilie.

Als koffeinhaltiger Cola- 
Mix hebt sich Waldi ganz 
schön von seinen Bierge-
schwistern ab. Das heißt 
aber nicht, dass er nicht 
in die Waldhaus-Familie 
passt. Im Gegenteil: Mit 
seinem fruchtig-frischen 
Geschmack steht er den 
Bieren in nichts nach – 
außer im Alkoholgehalt, 
versteht sich. Er ist somit 
ein perfekter schmack-
hafter Begleiter für Groß 
und Klein, der durch seine 

spritzige Frische, köstliche 
Süße und orangige Note ganz sicher 
auch dem hohen Waldhaus Quali-
tätsanspruch gerecht wird.

Die Privatbrauerei Waldhaus 
aus dem Schwarzwald hebt sich 
mit „Waldi“ nicht nur weiter von 
seinen regionalen Wettbewerbern 
ab, sondern macht auch Druck auf 
die etablierten Player auf dem Spe-
zi-Markt. Geschäftsführer Dieter 
Schmid kommentiert dazu mit ei-
nem Schmunzeln „Sorry Paulaner, 
dass wir uns einmischen.“

Damit ist Waldi die sechste al-
koholfreie Spezialität im Waldhaus 
Sortiment. Mit fünf alkoholfreien 
Bierspezialitäten löscht Waldhaus 
den Durst aller, die Lust auf ein 
Premium Bier ohne Alkohol haben, 
aber geschmacklich keine Kompro-
misse eingehen wollen. Der letzte 
Neuzugang im Bierregal: Waldhaus 
Hell ALKOHOLFREI.

Zu finden ist Waldi ab sofort 
in den Regalen von Supermärkten 
und Getränkefachhändlern in ganz 
Baden-Württemberg. 

Das absolute Sommererlebnis: unsere Quad- und Buggy-Touren durch 
den Südschwarzwald - auch als Gruppenerlebnis für bis zu 30 Personen.
Das absolute Sommererlebnis: unsere Quad- und Buggy-Touren durch 
Geführte Quad- & Buggy-Touren

Pro Person im Quad (Buggy) ab 79,00 (89,00 €).
Alle weiteren Details zu den Touren � nden Sie auf unserer Website.

Urlaub im exklusiven Wohnmobil
Wir bieten 7 moderne Wohnmobile mit bis zu 6 Schlafplätzen ab 85,00 € 
pro Tag. Alle weiteren Details und einen Buchungskalender � nden Sie online.

Quad-Point Breisgau GmbH                    www.quad-point-breisgau.de     
NEU: Rheinstr. 8 | 79350 Sexau
Info-Hotline: 07641/ 957 5000

Tolle Angebote und alle News
auch bei uns auf Facebook.

als Geschenkgutschein erhältlich

Geschenke-Tipp:

alle Touren

Noch wenige Termine
im Sommer frei!

WelcomeKarte
3-Tage-KombiTicket

www.rvf.de/welcomekarte

in Freiburg und 
der ganzen Regio ...
in Freiburg und 

3 mobile
Urlaubstage

... inklusive 
VAG Schauinslandbahn. 
27,– € für Erwachsene 
16,– € für Kinder

Städtische

Museen
Freier Eintritt 
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Günstiges KombiTicket für Mo-
bilität und Kultur.

Über die Pfingstferien hat sich bei 
Ihnen in Freiburg Besuch angemel-
det? Dieser ist mit 
der WelcomeKar-
te für 27 Euro (16 
Euro Kind) bes-
tens unterwegs: 
Das 3-Tage-Kom-
biTicket gilt für 
Bus & Bahn im 
ganzen RVF in-
klusive kostenlo-
ser Nutzung der 
VAG Schauins-
landbahn. Darüber hinaus bietet 
sie nach Vorlage an der Kasse freien 
Eintritt in alle Städtischen Museen 
Freiburgs. Zusätzlich gibt es 2 
Euro Rabatt auf die öffentlichen 

Stadt- und Schauspielführungen 
der Anbieter Freiburg Kultour, Frei-
burgerleben und Living History. 
Einfacher, günstiger und umwelt-

freundlicher ist 
ein Erkunden 
Freiburgs und 
der Regio nicht 
möglich. 
Die Welcome-
Karte ist per App 
oder Online, an 
Verkaufsstellen 
der VAG und im 
SBG KundenCen-
ter sowie an der 

FWTM Touristen Information am 
Rathausplatz erhältlich.

Die 34. Freiburger Keramiktage 
laden am 29. und 30. Juni zum 

Alten Wiehrebahnhof in Freiburg 
ein. Dieses traditionsreiche Ereignis 
zieht jährlich Liebhaber der Kera-
mikkunst aus der ganzen Region, aus 
ganz Deutschland und sogar aus ganz 
Europa an.

In diesem Jahr präsentieren 
über fünfzig renommierte Werk-
stätten ihre neuesten Arbeiten, die 
von zeitgenössischer Keramik bis 
hin zu experimentellen Stücken 
reichen. Das Thema des diesjährigen 
Marktes ist „Keramik und Wärme“, 
welches die kreative und vielsei-
tige Verarbeitung von Ton unter-
streicht und die vielfältige Nutzung 

von Keramikprodukten hervorhebt 
– von kunstvollen Objekten bis 
hin zu funktionalen Stücken wie 
Feuerschalen und Kachelöfen, die 
nicht nur visuell ansprechend sind, 
sondern auch praktische Wärme 
spenden können.

Die Veranstaltung bietet eine 
einzigartige Gelegenheit, direkt mit 
den Keramikern zu interagieren und 
mehr über die einzelnen Fertigungs-
prozesse zu erfahren. 

RVF WelcomeKarte 
für Besucher Freiburgs 

34. Freiburger  
Keramiktage

Infos unter:
www.rvf.de/welcomekarte 

34. Freiburger Keramiktage am 
Alten Wiehrebahnhof 
Sa 29. Juni 10-18h   
So 23. Juni  11-18h
www.keramiktage.org

FREIBURGER KERAMIKTAGE

TÖPFERMARKT
29. & 30. Juni

AM ALTEN WIEHREBAHNHOF /

Ur a ch s t r a ß e

k e r a m i k t a g e . o r g

1

Miniaturgolf
im Seepark

Öffnungszeiten: 
Sommer
01.04. - 30.09.

werktags

14.30 -    .00
sonntags und feiertags

11.00 -    .00

Mit Kiosk
im Freiburger Seepark

Leisnerstr. 
19

9

Beim   P   Bürgerhaus 

Tel.: 0761 - 893389 
www.freiburger-seepark.de

2a

29. + 30. Juni
www.tattoo-and-art.de
MESSE OFFENBURG

LAGER DIREKTVERKAUF  
MO-FR 12-16 UHR

Sasbacher Straße 5 · 791111 Freiburg
Telefon: 0761 / 3 10 65

www.schuhwerk-freiburg.de

NUR IM LAGER-DIREKTVERKAUF  
10% auf alle LOINTS of Holland-Schuhe

Neue Farben 

eingetroffen
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Genuss mit Geschichte.  
Das Oberlindenbrot.
Ein Freiburger Original aus der Handwerksbäckerei Pfeifle.

Das Oberlindenbrot ist ein Freiburger Original  
und beliebtes Markenprodukt der Traditions- 
 bäckerei Pfeifle. Seinen Ursprung nahm das  
urige Brot in einer Backstube im Herzen der  
Freiburger Altstadt. Die kontinuierliche Wei- 
ter entwicklung und verbesserte Teigaufar- 
beitung in Pfeifles Backstube gaben ihm den 
perfekten Schliff. 

In der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts  
nahm das traditionsreiche Brot seinen Anfang 
in der damaligen Bäckerei Strecker am Frei-
burger Oberlindenbrunnen. Vor seinem Tod 
übergab deren Inhaber Eugen Mergele das 
Rezept seinem Bäckerkollegen von der Ober-
lindenbäckerei auf der anderen Seite der Stra-
ße – mit dem ehrenhaften Gedanken, das Brot 
auch für zukünftige Generationen erhalten zu  
wollen. Sein Plan ging auf. Die Oberlinden-
bäckerei backte das Rezept nach, und als die 
Freiburger Bäckerei Pfeifle 1979 die kleine 
Bäckerei am Schwabentor übernahm, fand das 
Oberlindenbrot einen gebührenden Platz im 
Pfeifle-Sortiment.  

In der urigen Backstube der Oberlindenbäcke-
rei, deren Rückwand Teil der original erhalte-
nen Stadtmauer ist, stellte Pfeifle viele Jahre  
neben dem Oberlindenbrot zwei weitere Klas-
siker der Oberlindenbäckerei – die Oberlinden-
hörnle und Nussecken – für alle seine Filialen  
her. So nostalgisch das anmuten mag, ent-
schied Inhaber Wolfgang Pfeifle um 2000, die 
Produktion in den Haslacher Betrieb zu inte-
grieren. Die beengten Räume mit dem schwer 

zu bedienenden Backofen boten keine zeitge-
mäßen Arbeitsbedingungen mehr. 

In der Haslacher Stammbäckerei konnte das 
Bäckerteam die Rezepturen endlich passend  
zu den hauseigenen Natursauerteigen weiter- 
entwickeln und die Qualität rundum verbes-
sern. Die mit Bäckerhand verfeinerte Teigauf-
arbeitung aus sehr weichen Teigen mit beson-
ders langer Teigruhe gab dem Oberlindenbrot 
seinen außergewöhnlich aromatischen Ge-
schmack und damit auch den letzten Schliff. 
Typisch für das urige Weizenmischbrot ist 

seine wilde Porung mit unregelmäßigen Lö-
chern – ein Garant für besondere Qualität. 
Diese entsteht durch die natürliche Teigreife 
der Sauerteige mit sehr viel Zeit in Verbin-
dung mit dem Backverfahren im Steinofen. 
Das Brot selbst ist ein echtes Genusserlebnis: 
die gut ausgebildete, knusprige Kruste, die 
saftige, feuchte Krume mit feinem Glanz in 
den Poren, der unverwechselbare Geruch nach 
echtem Brot und das abgerundete Aroma – ein  
Geschmack wie manche es vielleicht noch aus  
Kindertagen kennen. Neukunden wundern sich  
gelegentlich über die unregelmäßige Porung 
mit den Löchern in der Krume, doch dazu gibt 
Wolfgang Pfeifle gerne Auskunft: Die wilde 
Porung trage wesentlich zur Verbesserung des 
Geschmacks und der besonderen Frische des 
Brotes bei. Als Alternative bietet er den Ober-
lindenkasten an – dasselbe Brot im Kasten ge- 
backen mit einer feinen, gleichmäßigen Porung.  
Dass die Kunden dann doch meistens beim 
Klassiker bleiben, wundert ihn allerdings nicht.  
Nicht umsonst ist das Original aus Freiburg 
seit Generationen das meistverkaufte Produkt 
der Handwerksbäckerei.
 

www.baeckerei-pfeifle.de
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Lohnsteuer, Beitragsgruppen, Ur-
laubsgeld: Die korrekte Erstellung 

von Entgelt-Abrechnungen erfor-
dert spezifisches Know-how, das man 
nicht im Vorbeigehen erlernt. 

Genau dieses essentielle Basis-
wissen wird in einem einwöchigen 
Kurs an der Gewerbe Akademie der 
Handwerkskammer Freiburg vermit-
telt, der in diesem Jahr vom 15. bis 
19. Juli stattfindet. Anhand von 
konkreten Fällen aus der Praxis, die 
im Kurs bearbeitet werden, eignen 
sich die Teilnehmer wichtige Grund-
kenntnisse an, die für die korrekte 
Abrechnung und Verwaltung von 
Löhnen unerlässlich sind.

Dieser Kurs stellt das erste von 
vier Modulen der Fortbildung „As-
sistent/in Personalwesen“ dar, kann 
jedoch auch unabhängig von der 
weiterführenden Serie besucht wer-
den. Dies bietet eine flexible Lern-
möglichkeit für diejenigen, die sich 
speziell in diesem Bereich weiter-
bilden möchten, ohne sich gleich 
langfristig zu binden. Die Unter-
richtszeiten sind wie folgt gegliedert: 
Am Montag von 8:00 bis 15:00 Uhr 

und von Dienstag bis Freitag jeweils 
von 8:00 bis 13:30 Uhr.

Die Inhalte des Kurses umfas-
sen unter anderem die gesetzlichen 
Grundlagen der Lohnabrechnung, die 
Berechnung von Steuern und Sozial-
versicherungsbeiträgen sowie die kor-
rekte Erfassung und Auszahlung von 
Sonderzahlungen wie Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld. Des Weiteren wird 
auf wichtige Aspekte der elektroni-
schen Datenverarbeitung im Rahmen 
der Lohnbuchhaltung eingegangen, 
was die Teilnehmer befähigt, effizient 
und fehlerfrei mit modernen Abrech-
nungssystemen zu arbeiten.

Die Kursleitung übernehmen 
erfahrene Dozenten, die selbst akti-
ve Fachkräfte im Bereich Personal-
wesen sind und daher praxisnahe 
Einblicke und Lösungsansätze bieten 
können. Es wird empfohlen, sich 
frühzeitig anzumelden, da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist.

Aktuell befindet sich die deutsche 
Wirtschaft in einer Phase der 

Stagnation, und es wird erwartet, dass 
die wirtschaftliche Erholung sich im 
Jahr 2024 weiterhin verzögern wird. 
Das Bruttoinlandsprodukt wird vor-
aussichtlich um lediglich 0,1 Prozent 
ansteigen.

Zu Jahresbeginn 2024 sind die 
ökonomischen Aussichten zwar ge-
dämpft, eine Verbesserung wird 
jedoch im Laufe des Jahres erwartet. 
Trotz der schwachen Konjunktur 
bleibt der Arbeitsmarkt relativ stabil. 
Die Anzahl der Erwerbstätigen soll 
im Verlauf des Jahres um 190.000 
auf insgesamt 46,12 Millionen Per-
sonen steigen. Gleichzeitig wird 

jedoch auch ein Anstieg der Arbeits-
losenzahlen um 120.000 erwartet, 
was die Gesamtzahl der Arbeitslosen 
auf 2,73 Millionen Personen bringen 
würde. Die Chancen für Arbeitslose 
haben sich seit dem Beginn der 
Pandemie nicht signifikant erholt, 
insbesondere die Langzeitarbeits-
losigkeit bleibt deutlich über dem 
Niveau vor der Pandemie.

Es wird erwartet, dass das Po-
tenzial der Erwerbspersonen im Jahr 
2024 weiter wächst, mit einem 
prognostizierten Anstieg um etwa 
200.000 auf 48,58 Millionen Perso-
nen. Im laufenden Jahr soll das ge-
samtwirtschaftliche Arbeitsvolumen 
um 0,9 Prozent auf 62,19 Milliarden 

Stunden ansteigen. Ein Rückgang 
des Krankenstands trägt wesentlich 
zur Erhöhung der Arbeitszeit der 
Erwerbstätigen um 0,4 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr bei. Das Vo-
lumen der Arbeitsausfälle, das vor 
allem durch größere Tarifrunden in 
verschiedenen Branchen beeinflusst 
wird, könnte 2024 leicht zunehmen, 
obwohl dies pro Beschäftigtem nur 
einen geringen direkten Effekt ha-
ben wird.

Die meisten neuen Arbeits-
stellen, mit einem Zuwachs von 
170.000, werden im Sektor der 
öffentlichen Dienste, Erziehung und 
Gesundheit erwartet. Drei Viertel des 
gesamten Beschäftigungszuwachses 

finden in diesem Bereich statt, was 
hauptsächlich auf den Ausbau der 
Kinderbetreuung, die alternde Be-
völkerung und die Zuwanderung 
von Geflüchteten zurückzuführen 
ist. Der Sektor Handel, Verkehr und 
Gastgewerbe wird voraussichtlich 
das Niveau vor der Pandemie mit 
einem Plus von 20.000 Arbeitsplät-
zen erreichen. Für das produzieren-
de Gewerbe und das Baugewerbe 
werden leichte Rückgänge erwartet. 
Das höchste prozentuale Beschäfti-
gungswachstum seit 2015 wird in 
der Branche Information und Kom-
munikation erwartet, hier wird ein 
Anstieg von 20.000 Beschäftigten 
prognostiziert.

Entgelt-Abrechnungen 
korrekt erstellen

Weitere Infos unter:
0761/15250-24 über mögliche 
Zuschüsse zur Teilnahme.  
www.gewerbeakademie.de

Frühjahrsprognose: 
Zuwachs bei Beschäftigung und Arbeitslosigkeit

Berufliche Bildung vom Profi!

Ausbildung der Ausbilder/innen (AdA-Schein), Vollzeit
17.6.24 - 5.7.24, Mo-Fr 8:00-15:30, 120 UE, Freiburg •

Basiskurs iTNC530/640 Programmierung Heidenhain
1.7.24 - 5.7.24, Mo-Do 8:00-16:00, Fr 8:00-13:00, 40 UE, Schopfheim •

Meistervorbereitungskurs Zahntechnik Teil 1+2
26.8.24 - 9.5.25, Mo-Fr 7:45-16:45, 1620 UE, Freiburg •

Meistervorbereitungskurs Feinwerk Teil 1+2
25.11.24 - 25.5.25, Mo-Do 8:00-16:15, Fr 8:00-14:30, 850 UE, Freiburg •

Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten - Vollzeit
16.9.24 - 27.9.24, Mo-Do 8:00-16:00, Fr 8:00-14:00, 80 UE, Schopfheim •

Info: 0761 15250-0
info@gewerbeakademie.de
www.gewerbeakademie.de
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In Baden-Württemberg wird die 
Zahl der pflegebedürftigen Men-

schen bis 2035 voraussichtlich um 
16 Prozent auf fast 625.000 Per-
sonen ansteigen, was die Pflege zu 
einem essentiellen und zukunftssi-
cheren Berufsfeld macht. 

Dies zeigt deutlich, dass der 
Pflegesektor in einer zunehmend 
alternden Gesellschaft nicht nur 
wachsende Beschäftigungsmög-
lichkeiten, sondern auch attrakti-
ve Vergütungsperspektiven bietet. 
Um den wachsenden Bedarf an 
qualifiziertem Personal zu decken, 
ist es notwendig, alle inländischen 
Ressourcen zu mobilisieren und 
zusätzlich Fachkräfte aus dem 
Ausland zu gewinnen.

Zum Stichtag 30. Juni 2023 
waren in Baden-Württemberg 
rund 200.000 Personen als sozi-
alversicherungspflichtig Beschäf-
tigte in Pflegeberufen tätig. Dies 

entspricht einem Zuwachs von 
etwa 700 Beschäftigten (+0,4 Pro-
zent) im Vergleich zum Vorjahr 
und einem Anstieg von knapp 
11.000 Beschäftigten (+5,8 Pro-
zent) seit 2019. Interessanterweise 
sind fünf von sechs Beschäftigten 
in Pflegeberufen Frauen, und etwa 
die Hälfte aller sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten in 
der Pflege arbeitet in Teilzeit.

Von den knapp 200.000 sozi-
alversicherungspflichtig Beschäf-
tigten in der Pflege sind über 
125.000 als Fachkräfte eingestuft 
(63 Prozent), während weitere 
knapp 30 Prozent (rund 59.000) 
als Helfer tätig sind. Die Arbeitslo-
senzahlen im Dezember 2023 zei-
gen, dass in Baden-Württemberg 
knapp 4.000 Arbeitslose eine Be-
schäftigung in einem Pflegeberuf 
suchten, wovon rund 70 Prozent 
auf Helferniveau und nur etwa 

1.000 auf Fachkraftniveau waren. 
Zudem waren 3.800 Arbeitsstellen 
in der Pflege gemeldet, von denen 
etwa 70 Prozent Fachkraftpositi-
onen waren.

Die Pflegeausbildung und 
die Arbeit im Pflegebereich sind 
nicht nur sinnstiftend, sondern 
bieten auch eine hohe Arbeits-
platzsicherheit, eine gute Bezah-
lung und ausgezeichnete Ent-
wicklungsmöglichkeiten. Das 
durchschnittliche Bruttoentgelt 
(Medianentgelt) für vollzeitbe-
schäftigte Pflegekräfte lag in Ba-
den-Württemberg im Jahr 2022 
bei rund 4.000 Euro monatlich. 
Die Entgelte in der Pflege sind 
seit 2018 stärker gestiegen als im 
Durchschnitt aller Berufe.

Um den Bedarf an Pflege-
kräften zu decken, ist das Pro-
gramm Triple Win von zentraler 
Bedeutung. Es zielt darauf ab, 

ausgebildete Pflegefachkräfte aus 
verschiedenen Drittstaaten außer-
halb der EU nach Deutschland zu 
vermitteln. Über Triple Win konn-
ten 2022 rund 130 und 2023 etwa 
185 Pflegefachkräfte für den ba-
den-württembergischen Arbeits-
markt gewonnen werden, wobei 
Baden-Württemberg im Bundes-
ländervergleich nach Bayern auf 
Platz zwei liegt.

Martina Musati, Vorsitzende 
der Geschäftsführung der Regio-
naldirektion Baden-Württemberg 
der Bundesagentur für Arbeit, 
fasst zusammen: „Der Pflege- und 
Gesundheitsbereich ist eine stän-
dig wachsende große Branche. 
Pflegeberufe bieten nicht nur eine 
krisensichere Zukunft, sondern 
auch einen hohen sozialen Stel-
lenwert in unserer Gesellschaft, 
was in der Arbeit mit Menschen 
unmittelbar erlebt wird.“

Zukunftsträchtige Karriere!
Internationaler Tag der Pflege am 12. Mai 2024: Pflege als zukunftsweisender Beruf

Sinnvolle Berufe 

mit Zukunft!

Duales Studium
 Sozialwirtschaft
 Gesundheitsmanagement 
 BWL Personalmanagement

Ausbildung
 Heilerziehungspfl eger/-in
 Erzieher/-in (PIA)
 Pfl egefachfrau/-mann
 Auch Berufsanerkennungsjahr

FSJ
 Noch ein Plus im Lebenslauf!
 Praxis-Erfahrung
 Taschengeld inklusive

Studium, Ausbildung 
oder  FSJ bei uns

Caritasverband Freiburg-Stadt e. V.
Herrenstraße 6 79098 Freiburg Telefon (07 61) 319 16-65 
fsj@caritas-freiburg.de www.caritas-freiburg.de

 Bewirb dicH
jetzt!

Sind Sie *
*fachlich qualifiziert, kollegial, 
empathisch, flexibel,  
delegationsfähig, geduldig,  
belastbar, organisiert, unerschrocken?

eine Pflegefachkraft?
Stellenumfang 50-90 %, Früh- Spät- und 
Nachtdienste.

Wir geben Zeit für Aufgaben und sind ein 
verlässlicher Arbeitgeber mit Tarifbindung an  
die AVR Diakonie Baden.

Einstiegsgehalt einer Fachkraft bei einem Deputat  
von 100%  3.432,80 Euro + Zulagen sowie ein 
13. Monatsgehalt und 31 Tage Urlaub bei einer  
5 Tage Woche.

Kommen Sie zu uns!

Metzger-Gutjahr-Stiftung e.V.  
Metzger-Gutjahr-Str. 8 
79312 Emmendingen 
Telefon 07641 581-0

www.metzger-gutjahr.de
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Kurz vor dem Ende ihres Freiwil-
ligen Sozialen Jahres in einer 

Einrichtung für Wohnungslose des 
Caritasverbandes Freiburg-Stadt e. 
V. haben wir René (24) und Valentin 
(22) zu ihren Erfahrungen befragt.
Valentin, warum absolvieren Sie 
ein FSJ?

Valentin: Ich möchte Soziale Arbeit 
studieren, aber bevor ich ins Studi-
um starte, wollte ich erst sicherge-
hen, dass der soziale Bereich auch 
für mich passt. 

Wie sind Sie auf den Bereich Woh-
nungslosenhilfe gekommen?
Valentin: Ich hab mich zuerst im 
Internet informiert, was man ma-
chen kann und bin auf der Seite 
des Caritasverbandes Freiburg-Stadt 
gelandet. Und hab mich da einfach 
mal beworben. Dann wurde ich ein-
geladen, da gab‘s dann verschiedene 
Möglichkeiten und Wohnungslo-
senhilfe hat sich gleich sehr span-
nend angehört. Deshalb hab‘ ich 
im Haus St. Gabriel hospitiert und 
dann war schnell klar, dass ich das 
machen will.  

René und Valentin, was sind Ihre 
Aufgaben im Haus St. Gabriel?
René: In erster Linie sind wir den 
ganzen Tag präsent und ansprech-
bar. Konkret unterstützen wir die 
Bewohnerinnen und Bewohner bei 
bestimmten Arbeiten, zum Beispiel 
bei Putzdiensten. Dann kümmert 
sich immer einer von uns ums 
Frühstück, vom Einkaufen bis vor-
bereiten. Da gibt’s dann Kaffee 

und Weckle und alles was man so 
braucht. Und wir organisieren den 
Nachmittagskaffee, da können alle 
bei Kaffee und Süßem zusammen-
kommen und reden. 
Valentin: Und dann versuchen wir 
ab und zu auch was außer der Reihe 
zu machen: Pizza zu backen, einfach 
mal etwas besonderes, damit die 
Leute spüren, das sich etwas tut im 
Haus, wir uns Gedanken machen. 
Gemeinsam mit dem Arbeitsanleiter 

arbeiten wir mit den Bewohnern 
auch in einer Werkstatt. Da können 
die Leute mit Holz arbeiten, sich 
zum Beispiel selbst Möbel für ihre 
Zimmer bauen oder handwerklich 
kleine Dinge herstellen. 

Valentin, haben Sie durch Ihre Ar-
beit im Haus St. Gabriel etwas ge-
lernt oder über sich herausgefunden?
Valentin: Ich bin auf jeden Fall 
sicherer geworden, selbstbewusster 

würde ich sagen. Im Kontakt mit 
anderen Menschen. Auch so dieses 
Gefühl: Was soll noch kommen? 
Also, dass Gefühl, dass ich mit jeder 
Situation irgendwie umgehen kann.

René, wie geht es für Sie danach 
weiter?
René: Ich möchte auf jeden Fall wei-
ter mit Menschen arbeiten. Aber eher 
im Tourismus. Ich habe mich schon 
beworben und warte auf eine Zusage. 

Ich bin selbstbewusster geworden
René (24) und Valentin (22) haben ein Freiwilliges Soziales Jahr in einer Einrichtung der 

Wohnungslosenhilfe beim Caritasverband Freiburg-Stadt e. V. absolviert.

INFORMIEREN SIE SICH JETZT!
Kontakt:   Helmut Schiffer, Pflegedirektor
Telefon:  0761 270 73390
E-Mail:  pflegedirektion@uniklinik-freiburg.de
www.uniklinik-freiburg.de/karriere

IHR BEITRAG ZÄHLT! Sie interessieren sich für den Bereich 
Pflege? Auf unseren Normal- und Intensivstationen bieten 
wir Ihnen vielfältige und spannende Tätigkeiten und unter-
stützen Sie optimal bei Ihrer persönlichen Entwicklung! 
Wir freuen uns auf Sie!

Kommen Sie in Südbadens größtes Team und werden Sie 
Teil einer der modernsten Kliniken! Auch für Quer- oder 
Wiedereinsteiger*innen gut geeignet!

    SEI TEIL  
      UNSERES 
    TEAMS!
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Für das Frühjahr 2024 stehen 
natürliche Materialien wie Holz, 

Stein und Bambus im Vordergrund 
der Inneneinrichtung, reflektieren 
ein gesteigertes Umweltbewusstsein 
und verleihen den Wohnräumen 
eine organische, beruhigende At-
mosphäre. 

Diese Materialien sind nicht 
nur ästhetisch ansprechend und 
langlebig, sondern fördern auch ein 
gesundes Raumklima. Ihre Robust-
heit und geringe Umweltbelastung 
machen sie zu idealen Wahl für 
nachhaltiges Wohnen.

Mutige und expressive Farben 
wie tiefes Blau und lebhaftes Oran-
ge beeinflussen unsere Stimmung 
positiv und fügen der Raumgestal-
tung Dynamik hinzu. Diese Farben 
brechen mit traditionellen Mustern 
und erzeugen eine frische, energe-
tische Atmosphäre. Sie bieten auch 
die Möglichkeit, Räume individuell 

zu gestalten und persönliche Vor-
lieben zum Ausdruck zu bringen.

Darüber hinaus gewinnen mul-
tifunktionale Möbel an Bedeutung, 
die Flexibilität und Funktionalität 
in den Wohnraum bringen. Diese 
Möbel sind besonders wertvoll in 
kleineren Wohnungen, wo jeder 
Quadratmeter zählt. Beispielsweise 

können ausklappbare Tische oder 
Betten mit integriertem Stauraum 
den verfügbaren Raum maximieren 
und gleichzeitig eine ansprechende 
Ästhetik bieten. Die Integration 
von Technologie in Möbelstücke, 
wie eingebaute Ladestationen und 
smarte Beleuchtungssysteme, stei-
gert den Komfort und schafft ei-

ne nahtlose Verbindung zwischen 
unseren digitalen und physischen 
Lebensräumen.

Innovative und nachhaltige 
Designlösungen

Die Bedeutung von Nachhal-
tigkeit in der Einrichtung wird 2024 
noch stärker betont. Der Fokus liegt 
auf langlebigen, umweltfreundli-
chen Materialien und Produkti-
onsmethoden. Diese nachhaltige 
Herangehensweise wird von einem 
globalen Bewusstsein für Umwelt-
schutz und Ressourcenschonung 
getragen. Durch Recycling und Up-
cycling werden beispielsweise alte 
oder ungenutzte Gegenstände in 
etwas Neues und Einzigartiges ver-
wandelt, was nicht nur die Kreativi-
tät fördert, sondern auch den öko-
logischen Fußabdruck verringert.

Der minimalistische Stil setzt 
seinen Einfluss fort und bietet klare 
Linien und reduzierte Farbpaletten, 
die eine ruhige und geordnete 
Atmosphäre schaffen. Dieser Stil 
betont die Schönheit des Einfachen 
und die Bedeutung von Funk-
tionalität und Raum. Er schafft 
ein offenes, luftiges Raumgefühl 
und vermeidet überflüssige Deko-
rationen, wodurch eine Umgebung 
entsteht, die Entspannung und 
Konzentration fördert.

Zuletzt erleben Vintage- und 
Retro-Stile ein Revival und ver-
binden nostalgische Elemente mit 
zeitgenössischem Design. Diese Sti-
le bringen klassische Eleganz und 
Geschichte in moderne Wohnräume 
und ermöglichen individuelle Ge-
staltungsmöglichkeiten, die den ei-
genen Stil und Vorlieben widerspie-
geln. Vintage- und Retro-Elemente 
erzählen Geschichten und verleihen 
den Räumen Charakter und Tiefe.

Zusammenfassend präsen-
tieren die Wohntrends für das 
Frühjahr 2024 eine harmonische 
Mischung aus Naturverbundenheit, 
lebendigen Farben, funktionaler 
Innovation, nachhaltigen Prakti-
ken, minimalistischer Ästhetik und 
nostalgischem Flair, die unseren 
Wohnraum bereichern und trans-
formieren.

Wohntrends Frühjahr 2024
Ein Zusammenspiel aus Natur, Farbe und Funktionalität

79111 Freiburg*
Basler Landstraße 28
Telefon +49 761 497-0

Weitere Niederlassungen
Bad Krozingen, Bad Säckingen*, Lörrach*,
Müllheim*, Riegel*, Titisee-Neustadt*, Waldkirch

Preis gültig bis 31.07.2024

*Exklusiv hier erhältlich!

Mehr in unserem Wohnwelt-Flyer 

unter www.goetzmoriz.com

Wohnwelt
Zuhause wohlfühlen 20

24
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Öko-Pflaster Meran

Beton, terra melliert, verschiebesicher  

und versickerungsfähig, 30 x 20 x 6 cm

28,95
€ /qm

Aluminium Loft-Türe

Sprossen sind vertikal oder  

horizontal möglich, 6 mm  

Verbundsicherheitsglas (VSG)

Jede Loft Tür wird individuell 

nach Ihrem Wunsch angefertigt

Parkettboden  
Eiche gebürstet
2390 x 200 x 12,5 mm, gebürstet,  

naturgeölt, 3,2 mm Nutzschicht  

V-Fase umlaufend, Clickit Easy G5

55,–
€ /qm

������

������

����

Ab 50 m² kostenlose Lieferung innerhalb 

des Liefergebietes zzgl. Kranentladung

Hier geht‘s zum 
Loft-Türen- 
Konfigurator 

ab 694,–
€ /qm

freiburg@goetzmoriz.com www.goetzmoriz.com

Türelement Toledo
40 mm stark weißlackiert RAL9016,  
inklusive Türzarge 60 mm Bekleidung,  
Magnetschloss inklusive weißes  
Schließblech, Bänder 3-tlg. V0026 in  
Edelstahloptik, 1985 x 860/735 x 140 mm, 
ohne Griff/Drücker 

ab 320,–
€ / Stück

Modernes Japandi-Wohnzimmer mit stilvoller Beleuchtung und 
Holzmobiliar in ruhiger Atmosphäre
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Raffstoren sind funktionale Son-
nen- und Sichtschutzsysteme, die 
an Fenstern montiert werden und 
durch ihre verstellbaren Lamel-
len aus Aluminium eine flexible 
Regulierung des Tageslichts er-
möglichen. Diese Systeme sind be-
sonders robust gestaltet, um selbst 
extremen Wetterbedingungen wie 
starkem Regen, Hagel und Wind 
standhalten zu können.
Die Hauptfunktion von Raffstoren 

liegt im effektiven Sonnenschutz, 
der es erlaubt, das Raumklima kühl 
und angenehm zu halten, ohne die 
Räume vollständig abzudunkeln. 
Sie bieten zudem einen wirksamen 
Schutz vor unerwünschten Einbli-
cken von außen. Darüber hinaus 
tragen Raffstoren zur ästhetischen 
Aufwertung der Gebäudefassade 
bei und können je nach Bedarf 
individuell an das Design des Ge-
bäudes angepasst werden.

Markt Modernisieren

Raffstoren – Effizientes 
Beschattungssystem

Seit dem 1. Januar 2023 ist in 
Deutschland eine Photovol-
taik-Pflicht für Neubauten in 
Kraft getreten. Ab 2024 wird diese 
Regelung auch auf Dachsanierun-
gen ausgeweitet, was bedeutet, 
dass geeignete Dachflächen bei 
Renovierungen mit einer Photo-
voltaik-Anlage ausgestattet wer-
den müssen. Allerdings gibt es 
Ausnahmen, wie beispielsweise 
für Dächer unter 10 Quadratme-

tern, denkmalgeschützte Gebäude, 
Dächer, die aus statischen Grün-
den keine Anlagen tragen kön-
nen, oder solche, die im Schatten 
liegen. Diese Ausweitung bringt 
sowohl Herausforderungen als 
auch Vorteile mit sich, vor allem 
hinsichtlich der Nutzung von So-
larenergie, die eine nachhaltige 
Energiequelle darstellt und zur 
Reduktion von Energiekosten bei-
tragen kann.

Ab 2024: Photovoltaik 
bei Dachsanierungen
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Türen & Fenster

Glas- / Fassaden und 
Profilitverglasung

Wintergärten

Sonnenschutz  / Rolladen

Terassenbedachungen

Reparaturverglasungen 
und Einbruchschutz

RENNER Fensterbau + Montage 
Brigitte Renner

Freiburger Weg 2
79292 Pfaffenweiler

Tel.: 07664 / 9 59 79 | info@renner-dienstleistungen.de | www.renner-dienstleistungen.de

C A S A
M A L E R FA C H B E T R I E B

www.casa-mf.de

Tel.: 0761/ 388 69 17

CREATIVE ARBEITEN SILVO ANSCHEL
WAND  I  DECKE  I  BODEN  I  FASSADE

C A S A
M A L E R FA C H B E T R I E B

www.casa-mf.de

Tel.: 0761/ 388 69 17

CREATIVE ARBEITEN SILVO ANSCHEL
WAND  I  DECKE  I  BODEN  I  FASSADE

Qualität fürs Leben,

eine Investition 

in die Zukunft.

Weitere Info auf

www.bht-dach.de

Qualität fürs Leben,

eine Investition 

 
Elzstraße 14 | 79350 Sexau
Telefon +49 7641 93069-0
info@bht-dach.de

Ihr Spezialist fürs Dach!

Sonnen-Insektenschutz nach Maß
       Rollos, Plissee, Spann, Klapp- und Schieberahmen
       Fenstermontagen, Reparaturen
       Arbeitsplatzbeschattung (Folien)
       Rolladen und Markisen

aus eigener Produktion

pprrooddoommoo Syysstteemmee  UUGG
Industriestr. 20, 79206 Breisach 
www.prodomo-Systeme.com

Beratung - Verkauf - Montage 
Telefon :   0175/8796960
e-mail  :    prodomo@email.de

prodomo
Systeme

GARANTIE
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Modernste umfassende Zahnmedizin mit allen Spezialisierungen und eigenem 
Zahntechniklabor. Für Angstpatienten alle Behandlungen auch in Dämmerschlaf.

JETZT QR-CODE SCANNEN & ZAHN-CHECK-UP VEREINBAREN!

 
        PERFECT  
 SMILE

ZAHNZENTRUM FREIBURG


